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 Protokoll Gemeindeversammlung 
vom Donnerstag, 6. Juni 2024 
 

 

 

 

 

Ort: Kirchenstöckli Rüti b. Lyssach 

Zeit:  20.00 Uhr 

Anwesend: 17 von total 129 Stimmberechtigten 
4 nicht stimmberechtigte Personen 

Gemeindepräsident: Niffenegger Beat 

Gemeinderatspräsident: Schöni Walter 

Gemeindeschreiberin / Protokoll: Oeschger Yvonne 

 

 
Begrüssung 
Beat Niffenegger begrüsst die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. Im Weiteren begrüsst er die 
nicht stimmberechtigten Gäste Verena Langenegger (ROD Treuhand AG) und Doris Järmann (Rech-
nungsrevisorin). 
 
Bekanntmachung 
Die Gemeindeversammlung wurde im Anzeiger vom 2. Mai 2024 publiziert. Es wird auf das Flugblatt 
Nr. 01/2024 des Gemeinderates mit den Erläuterungen zu den Traktanden verwiesen, welches in alle 
Haushaltungen versandt wurde.  
 
Rügepflicht 
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Versammlung schrift-
lich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Emmental einzureichen (Art. 63 und 67a VRPG). 
Wer an der Versammlung die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften feststellt, 
hat dies jedoch umgehend dem Versammlungsleiter zu rügen (Art. 30 Organisationsreglement). 
Durch das Unterlassen der Rüge verwirkt das Beschwerderecht.  
 
Gemeindeversammlungsprotokoll 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2023 ist gemäss Art. 67 Organisations-
reglement aufgelegen. Innerhalb der Auflagefrist sind keine Einsprachen eingereicht worden. Der 
Gemeinderat hat das Protokoll an der Sitzung vom 22. Januar 2024. Das Protokoll der heutigen Ge-
meindeversammlung wird ab dem 13. Juni 2024 während 30 Tagen bei der Gemeindeverwaltung 
öffentlich aufgelegt. Einsprachen sind schriftlich bis am 12. Juli 2024 an den Gemeinderat zu richten. 
 
Stimmrecht 
Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten sind alle Personen, die in kantonalen Angelegenheiten 
stimmberechtigt sind und seit mindestens drei Monaten in Rüti b. Lyssach wohnhaft sind.  
 
Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler wird Peter Leuenberger einstimmig gewählt. 
 
Beat Niffenegger stellt fest, dass 17 stimmberechtigte und 4 nicht stimmberechtigte Personen anwe-
send sind. 
 
Beat Niffenegger verliest die Traktandenliste. Es werden keine Änderungen gewünscht. 
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Traktanden 
 
1. Rechnung 2023 – Genehmigung 
2. Zivilschutz Ämme BE – Genehmigung Übertragungsreglement Zivilschutz 
3. Orientierungen 
4. Verschiedenes 
 
 

 
Verhandlungen 
 
1. Rechnung 2023 – Genehmigung 
 
Referenten: Walter Schöni / Verena Langenegger, ROD Treuhand AG 
 
Die Rechnung 2023 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 16‘873.20 ab. Im Steuerbereich 
konnten Mehreinnahmen von rund CHF 20'000.00 verzeichnet werden. Weiter fielen die Lastenaus-
gleichsbeiträge an die Ergänzungsleistungen und Sozialhilfe weniger hoch aus (rund CHF 16'400.00). 
Im Bereich der Bildung sind nebst höheren Besoldungskosten auch mehr Beiträge an die Musikschu-
le bezahlt worden. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 21'435. Die Besserstellung im 
Allgemeinen Haushalt beträgt somit CHF 33'656.05. 
 
Das Ergebnis des Gesamtsteuerhaushaltes setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Allgemeiner Haushalt (Steuerhaushalt) – Ertragsüberschuss CHF 12‘221.05 
Spezialfinanzierungen: 
Wasserversorgung – Ertragsüberschuss  CHF 580.90 
Abwasserentsorgung – Ertragsüberschuss  CHF 3‘471.35 
Abfallentsorgung – Ertragsüberschuss  CHF 599.90 

Gesamtergebnis Gemeinde – Ertragsüberschuss CHF 16‘873.20 
 
 
Auflistung der Abweichungen 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

117'077.05 12'450.35 
104'626.70 

128'380.00 12470.00 
115'910.00 

112'635.45 12'806.55 
99'828.90 

 
Kommentar: Im Bereich der Legislative und Exekutive fielen rund CHF 3’640.00 weniger Auf-

wendungen an. Die Nettokosten betragen CHF 20'488.65. 
 
Die budgetierten Kosten im Bereich Allgemeinen Dienste wurden mit rund 
CHF 6'500.00 unterschritten. Der Ersatz der IT-Anlage wurde verschoben, um weitere 
Abklärungen im Bereich Datensicherheit, Systemoptimierung etc. zu treffen. Weiter 
sind im Rechnungsjahr keine wesentlichen Überzeiten entstanden, so dass der Per-
sonalaufwand rund CHF 1'540.00 tiefer ausgefallen ist. 
 
Die Abschreibungen für die Reorganisation des Archivs / Ablage wurde irrtümlich mit 
CHF 1'000.00 zu tief budgetiert. Sie betragen aber im Vergleich mit der Jahresrech-
nung 2022 unverändert CHF 3'739.60. 
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Bei den Verwaltungsliegenschaften sind insbesondere die Unterhaltskosten tiefer 
ausgefallen. Dies ergibt ein Nettomehrertrag von rund CHF 1'100.00. 

 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

7'599.40 5'342.65 
2'256.75 

7'995.00 5’600.00 
2'395.00 

10'326.30 5'163.35 
5'162.95 

 
Kommentar: Für die Schlechterstellung im Bereich Allgemeines Rechtswesen von rund 

CHF 855.00 sind hauptsächlich die Kosten für die Nachführung der amtlichen 
Vermessung verantwortlich. 
 
Im Zivilschutzraum musste im Vorjahr der Luftentfeuchter ersetzt werden, dies führte 
im 2023 zu geringeren Stromkosten. Dies ist massgeblich für die Minderkosten im 
Bereich Zivilschutz von rund CHF 1'195.00 verantwortlich. 
 

2 Bildung 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

179'489.60 44'861.75 
134'627.85 

161'680.00 39'870.00 
121'810.00 

127'713.60 21'963.25 
105'750.35 

 
Kommentar: Das Ergebnis von CHF 134'627.85 des Bereichs Bildung liegt um rund 

CHF 12'800.00 über den budgetierten Nettokosten. 
 

Da sich Verschiebungen der Schülerzahlen innerhalb der Stufen wesentlich auf die 
Kostenfolgen im jeweiligen Bereich auswirken, ist es sinnvoll, alle Bildungsstufen ge-
samthaft zu betrachten. Die Bereiche Kindergarten, Primarstufe und Sekundarstufe I 
schliessen netto um rund CHF 10'600.00 schlechter ab als budgetiert. Dies haupt-
sächlich, weil die Besoldungskosten höher ausgefallen sind, als diese für das Budget 
2023 prognostiziert wurden. 
 
Die Beiträge an die Musikschule sind um rund CHF 4'500.00 auf CHF 6'117.05 ange-
stiegen.  
 
Die Abrechnung der Tagesschule der Einwohnergemeinde Lyssach von CHF 198.60 
fiel wesentlich tiefer als erwartet aus (Budget CHF 2'500.00). 
 
Gemäss Beschluss der Gemeindeversammlung wurden die Beiträge für den Schüler-
transport mit CHF 9'000.00 budgetiert und ausbezahlt. Der Kanton hat einen Betrag 
von CHF 1'368.00 an die Kosten für Schulkinder mit unzumutbarem Schulweg über-
nommen. 

  



Seite 4 

Protokoll GV 20240606.docx 
1.312 

3 Kultur, Sport, Freizeit, Kirche 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

1'776.10 0.00 
1'776.10 

1'430.00 0.00 
1'430.00 

- 1'143.90 
1'143.90 

0.00 

 
Kommentar: Der Beitrag an die Regionale Kulturkonferenz (Übrige Kultur) und die Zustellung des 

Amtsanzeigers (Massenmedien) liegen unwesentlich unter dem Budget 2023. Zu-
sätzlich wird neu ein Betrag an die gemeinsame Bundesfeier mit der Einwohnerge-
meinde Lyssach von rund CHF 490.00 vergütet. 
 
 
 

4 Gesundheit 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

407.40 0.00 
407.40 

425.00 0.00 
425.00 

320.20 0.00 
320.20 

 
Kommentar: Im Bereich Gesundheit werden der Beitrag an die Spitex AemmePlus und die Kosten 

des Gemeindeverbandes Kirchberg für die Lebensmittelkontrolle verbucht. 
 
 
 
5 Soziale Sicherheit 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

127'369.90 197.60 
127'172.30 

145'080.00 600.00 
144‘480.00 

139'936.45 443.75 
139'492.70 

 
Kommentar: Die Beiträge an den Lastenausgleich Ergänzungsleistungen AHV/IV betragen mit 

CHF 36'877.00 genau CHF 4’123.00 weniger als budgetiert. 
 
 Im Rechnungsjahr 2023 betrug der Beitrag an das Beschäftigungsprogramm KIA 

(Arbeitslosigkeit) der Einwohnergemeinde Kirchberg CHF 694.75 (Budget 
CHF 640.00). 

 
Rund CHF 12'325.00 weniger beträgt der Lastenausgleich an die Sozialhilfe. Insge-
samt wurden CHF 83'675.10 an den Kanton bezahlt. 

 
Die Abrechnung der nichtausgleichsberechtigten Kosten des Sozialdienstes Kirch-
berg liegt jeweils beim Jahresabschluss noch nicht vor. Die Aufwendungen 2023 
werden analog den Vorjahren gemäss dem Budget 2023 mit CHF 2'000.00 abge-
grenzt. 
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6 Verkehr 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

33’001.05 0.00 
33'001.05 

31'400.00 0.00 
31'400.00 

17'713.85 0.00 
17'713.85 

 
Kommentar: Der vorgesehene Unterhalt für die Gemeindestrassen fiel rund CHF 1’880.00 höher 

aus als budgetiert. Ein Biberschaden musste saniert und Wege nach anhaltenden 
Regenfällen in Stand gesetzt werden. 

 
Die Kosten von CHF 3'194.70 für den Winterdienst 2022/2023 fielen mit rund 
CHF 300.00 tiefer aus als budgetiert. 
 
Im Weiteren fiel der Beitrag von CHF 7’759.00 an den öffentlichen Verkehr 
CHF 741.00 tiefer aus als vorgesehen. 
 

7 Umweltschutz und Raumordnung 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

58'950.55 51'319.70 
7'630.85 

71'735.00 63'235.00 
8'500.00 

60'111.60 52'928.40 
7'183.20 

 
Kommentar: Abweichungen in den Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser und Abfall siehe 

im Detail unter Punkt 1.7 der Jahresrechnung 2023.  
 
Die Stiftung Einsatzkostenversicherung der Gemeinden in ausserordentlichen Lagen 
verzichtet im Rechnungsjahr wiederum auf das Inkasso der Beiträge von CHF 750.00 
(Bereich Naturgefahren). 
 
Gemäss Abrechnung des Gemeindeverbandes Kirchberg entspricht der Anteil von 
CHF 4'343.40 an den Kosten für den Friedhof und Bestattungen mit einer kleinen 
Abweichung dem Budgetbetrag von CHF 4'400.00. 

 
8 Volkswirtschaft 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

 
Nettoergebnis 

279.00 
10'324.85 

10'603.85 
 

350.00 
8'150.00 

8'500.00 
 

369.00 
8'556.30 

8'925.30 
 

 
Kommentar: Die Kosten der Ackerbaustelle im Bereich Landwirtschaftliche Produktionsver-

besserungen Pflanzen fallen CHF 71.00 tiefer aus als budgetiert. 
 
Aus der Entschädigung der BKW AG von CHF 10'603.85 kann ein Mehrertrag von 
CHF 2'103.85 im Bereich Elektrizität verzeichnet werden. 
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9 Finanzen und Steuern 
 

 Rechnung 2023 Budget 2023 Rechnung 2022 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

       

Ertragsüber-
schuss/Auf-
wandüberschuss 

 
Nettoergebnis 

29'034.10 
12'221.05 

 
401'174.15 

442'429.30 
 

33'155.00 
 
 

418’200.00 

429'920.00 
 

21'435.00 

45'810.07 
446'518.35 

 
365'751.95 

858'080.37 
 

 
Kommentar: Der Bereich Allgemeine Gemeindesteuern schliesst gegenüber dem Budget 2023 

mit einem Minderertrag von rund CHF 33'246.40 ab. Bei den Einkommenssteuern 
konnte ein Mehrertrag von rund CHF 41'500.00 verbucht werden. Jedoch sind die 
Steuerteilungen zu Lasten der Gemeinden massiv höher ausgefallen und führen mit 
einer Mehrbelastung von rund CHF 60'500.00 hauptsächlich zur Schlechterstellung. 

 
Die Sondersteuern sind schwer zu budgetieren, da diese von Liegenschaftsverkäu-
fen sowie dem Kapitalbezug beim Antritt der Pension abhängig sind. Umso erfreuli-
cher ist es, dass in diesem Bereich ein Mehrertrag von rund CHF 47'700.00 einge-
nommen werden konnte. 
 
Der Nettoertrag im Bereich Finanz- und Lastenausgleich beträgt CHF 5’882.00 we-
niger als im Budget 2023 vorgesehen. Aufgrund der zunehmenden Steuerkraft in den 
Jahren 2019 - 2022 werden die Beiträge aus dem Finanzausgleich (Mindestausstat-
tung und Disparitätenabbau) auch in den nächsten Jahren zurückgehen. 
 
Im Bereich Finanzvermögen wurde der Verkauf des Schulhauses Kreuzweg nun de-
finitiv abgerechnet. Die Gemeinde erhielt einen Restbetrag von CHF 1'649.20. 

 
Rechnungsprüfung 
Der unterzeichnete Revisorenbericht vom 15. Mai 2024 liegt vor. Er bestätigt, dass die Gemeinde-
rechnung sauber und korrekt geführt wird und den Richtlinien des Kantons entspricht. Die Revisor-
innen empfehlen der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2023 per 31. Dezember 2023 mit 
Aktiven und Passiven von 1‘405‘746.04 und einem Ertragsüberschuss von CHF 16‘873.20 zu ge-
nehmigen.  
 
Datenschutz 
Der vorliegende Jahresbericht der Datenschutzaufsichtsstelle vom 15. Mai 2024 bestätigt, dass die 
wesentlichen Vorschriften zu den Datenschutzbestimmungen eingehalten werden und keine Rekla-
mationen oder Beschwerden eingegangen sind. 
 
Wortmeldungen 
Keine. 
 
 
Beschluss (einstimmig) 

1. Die Jahresrechnung 2023 wird genehmigt. 
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2. Zivilschutz Ämme BE – Genehmigung Übertragungsreglement Zivilschutz 
 
Referent: Franz Wüthrich 
 
Ausgangslage 
Die drei autonomen Zivilschutzorganisationen Region Burgdorf, Bevölkerungsschutz Grauholz Nord 
und Region Kirchbergplus erbringen Zivilschutzleistungen für rund 77'000 Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Aufgrund personeller Herausforderungen in den drei Zivilschutzorganisationen, insbesondere 
einem Rückgang der Miliz-Personalbestände sowie Pensionierungen und Austritten der Kommandan-
ten, wurde ein Reorganisationsprojekt durch die zuständigen Behörden in Auftrag gegeben. Im Weite-
ren steigen die Anforderungen an die Zivilschutzorganisationen, welche mittelfristig in den heute be-
stehenden Organisationen nicht mehr erfüllt werden können. Ziel ist die Zusammenführung der drei 
unabhängigen Zivilschutzorganisationen zu einem Gemeindeunternehmen mit dem Namen "Zivil-
schutzorganisation Ämme BE", welches die zukünftigen Herausforderungen des Bevölkerungs- und 
Zivilschutzes bewältigen kann. 
 

 Die neue Organisation wird als öffentlich-rechtliches Unternehmen in der Form einer kommuna-
len Anstalt (Gemeindeunternehmen) von der Gemeinde Kirchberg BE mit den Behörden der wei-
teren Vertragsgemeinden gegründet.  

 Die Gemeinde Kirchberg BE als anstaltsgebende Gemeinde hat die gleichen Rechte und Pflich-
ten wie die anderen Gemeinden und trägt somit nicht alleine die Verantwortung oder die Kosten 
für das Gemeindeunternehmen. Die Vertragsgemeinden werden sich zu einer einfachen Gesell-
schaft zusammenschliessen und zusammen die Verantwortung sowie die Kosten tragen. 

 Das Gemeindeunternehmen strebt eine effiziente Geschäftsführung an. Vorgesehen sind 300 bis 
400 Stellenprozente.  

 Das Gemeindeunternehmen wird nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen geführt.  

 Das Gemeindeunternehmen deckt seinen Aufwand hauptsächlich durch den Ertrag aus den mit 
den Vertragsgemeinden vereinbarten Gemeindebeiträgen. Die Gemeindebeiträge richten sich 
nach der Bevölkerungszahl (Pro-Kopf-Beitrag). Der Pro-Kopf-Beitrag ist in allen Gemeinden 
gleich hoch und wird zwischen Fr. 12.90 und Fr. 14.40 liegen. 

 Mit dem Gemeindeunternehmen «Zivilschutzorganisation Ämme BE» entsteht eine flexible, wir-
kungsvolle, kompetente und effiziente Zivilschutzorganisation, welche für die aktuellen und zu-
künftige Herausforderungen und Entwicklungen bestens vorbereitet ist. 

 Gemeinden, welche die Vorlage ablehnen, wären wieder selber für die Aufgaben des Zivilschut-
zes verantwortlich und müssten den Zivilschutz selber sicherstellen oder einen Anschluss an eine 
andere Zivilschutzorganisation vereinbaren. 

 
Wortmeldungen 
Beat Niffenegger möchte wissen, wie hoch der heutige Pro-Kopf-Beitrag ist. 
 
Franz Wüthrich erläutert, dass der Pro-Kopf-Betrag heute zwischen CHF 15.00 und CHF 16.00 liegt 
und sich Hochrechnungen zufolge, zukünftig zwischen CHF 12.90 bis CHF 14.40 bewegen sollte. 
 
 
Beschluss (einstimmig) 
1. Genehmigung Übertragungsreglement Zivilschutz 
 
 
 
3. Orientierungen 
 
Projekte Ersatz Wasserleitung Ramsi und Sanierung Ramsi 1-6 (GR Marcel Fäs) 
Marcel Fäs informiert, dass beide Projekte planmässig ausgeführt und abgeschlossen und abge-
nommen werden konnten. Die Kreditabrechnungen werden der Gemeindeversammlung zu gegebe-
ner Zeit zur Kenntnisnahme unterbreitet.  
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Gemeindeverband Kirchberg (GRP Walter Schöni) 
Walter Schöni informiert aus dem Gemeindeverband Kirchberg, dass sich die geplanten Bauarbeiten 
beim Seniorenzentrum Emme verzögern, da bezüglich Hochwasserschutz massive Auflagen beste-
hen, welche Kosten in der Höhe von ca. CHF 300‘000.00 verursachen. Beim Friedhof erfolgen einige 
Instandstellungsarbeiten. 
 
Wortmeldungen 
Keine. 
 
 

4. Verschiedenes 
 
Wortmeldungen 
Jürg Bärtschi orientiert, dass die Swisscom ihr Baugesuch für eine Mobilfunkanlage auf seinem 
Grundstück aufgrund negativer Fachberichte des Amt für Gemeinden und Raumordnung und der 
Ortsbildschutzkommission des Kantons Bern zurückgezogen habe. Entsprechend wurden die Profile 
entfernt. 
 
Dank 
Walter Schöni dankt speziell Vreni Leuenberger für ihre jahrelange und zuverlässige Mitarbeit beim 
Verkauf der Kehrichtmarken und dem Bereitstellen des Kirchenstöcklis für die Sitzungen Gemeinde-
versammlungen. 
 
Nächste Gemeindeversammlung 
Die nächste Gemeindeversammlung ist am Donnerstag, 05.12.2024, vorgesehen. 
 
Präsident Beat Niffenegger bedankt sich für das Erscheinen sowie das Interesse an der Gemeinde 
und schliesst die Versammlung. 
 
 

Schluss der Versammlung: 20.30 Uhr 
 
 

 EINWOHNERGEMEINDE RÜTI B. LYSSACH 
 Der Präsident Die Sekretärin 
 
 
 
 sig. Beat Niffenegger sig. Yvonne Oeschger 

 
 
 
 


